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Kırche un: Gesellschaft

HARTMANN, Gerhard: Der Bıschof. Seine Wahl Amt Wal, und in Feldkirch dıe Ernennung des
un Ernennung. Geschichte un! Aktualıtät. Bischots gleichzeıt1ig MIt der Annahme
öln Styrıa 1990 254 Kart. 34 ,—. des Rücktritts des bisherigen Bischofs bekannt-

Hartmann, Theologe un! Hıstorıiker, der- gegeben wurde. Für hur hıngegen gehen die
eıt Verlagsleiter iın Köln, z1bt iın dıesem Buch Rechtsauffassungen auseinander. Fuür Hartmann
zunächst eıinen UÜberblick über dıe Geschichte oibt ber gyute Gründe dafür, uch hıer VO e1-
des Wahl- und Ernennungsrechts der Biıschöfe, ner Verletzung des Konkordats sprechen
wobe!] besonders austführlich Entwicklung un: > weiıl durch dıe Ernennung eiınes
Stand des Konkordatsrechts In den deutschspra- Koadjutors mıt dem Recht der Nachfolge das
chigen Staaten und die damıt verbundenen Bischotswahlrecht des Domkapıtels unmöglıch
staatskırchenrechtlichen Fragen ZUL Sprache gemacht wırd
kommen. Es tolgt ıne detaıillierte Darstellung Am Schlufß überlegt der Vertasser, In welcher
der Vorgänge die Besetzung der Erzbistümer Weiıse L11a dıe Bestellung eiınes Bischofs aut eıne
öln (1987—-1989) un Salzburg (1988—1989) breitere Basıs stellen könnte. Er plädiert tür eın
un: dıe Ernennung eınes Koadjutors für hur erweıtertes Domkapıtelwahlrecht 2-2  > das
(1988), verbunden mMuıt eiıner präzısen ntersu- bei der derzeıtigen Rechtslage allerdings 11UTE aut
chung der Zahlreichen rechtliıchen Probleme. dem Weg eınes Konkordats, also völkerrecht-
Der Autor stutzt sıch auf alle derzeıt zugänglı- lıch, durchgesetzt un abgesichert werden kön-
chen authentischen Quellen und kann deswegen Seine Befürchtung 1St allerdings nıcht
eiıne Reihe VO' Falschmeldungen korrigieren. VO der Hand weısen, da: diese Vorschläge

eın Üıhnlıches Schicksal erleiden können w1ıe vieleFEıne volle Offenlegung verhindert die Schweige-
pflicht, dıe ZU eıl uch konkordatsrechtlich 9 nämlıch „Makulatur seın“ Es
testgelegt ISt. Dies betriftt VOTr allem dıe auf den ware jedoch schon 1e] erreicht, WENN durch dıe-
VorschlagslistenanNamen. SC5 Buch, das alles wichtige Materıal übersicht-

Be1l der Untersuchung der verschiedenen ıch sammelt un zugleich engagıert Stellung be-
rechtlıchen Probleme kommt Hartmann Zu zıeht, die Diskussion NCUu belebt wurde.
Ergebnis, da{fß iın öln eıne Konkordatsverlet- Seibel SJ
ZUNS vermıeden wurde, nıcht 7zuletzt aufgrund
des Drängens der beteiligten Landesregierungen
auft dıe Eınhaltung des 1ler gyeltenden preufßsi- FRIEDEBURG, Ludwig VO Bıldungsreform ıN
schen Konkordats VO  e} 1929e Be!I der Deutschland. Geschichte un! gesellschaftlicher
Ernennung der Bıschöte VO  > Salzburg und Feld- Wıderspruch. Frankturt: Suhrkamp 1989 526
kırch hıngegen wurde ach Überzeugung des Lw. D8,—.
Vertassers das österreichische Konkordat VO Ludwig VO Friedeburg, Sl hess1-
1934 verletzt 74) Dieses schreibt namlıch scher Kultusminıister, legt ın dıesen engagıerten
VOT, da: „be1 Erledigung“ eınes Bıschotssitzes eınen sehrbıldungsgeschichtlichen Studıen
dıe einzelnen Öösterreichischen Diözesanbischöftfe oyrundsätzlıchen Rückblick auft dıe deutsche
iınnerhalb eınes Monats ıne Vorschlagsliste nach Schulgeschichte VOL;); rechtfertigt zugleich SEe1-
Rom schicken. Diesem Recht konnten die Bı- Retormen iın Hessen, deren Impulse auch 1m
schöfe nıcht nachkommen, weıl dıe römiısche abschliefßenden Ausblick och 1ın lebendiger Frı-
Vorschlagslıste für die Wahl des Salzburger sche erkennbar sınd Die einzelnen Kapıtel sınd
Domkapıtels eintraf, als der Ite Bischoft och 1mM zuL gebaut, lesbar und gründen auf vielen Stags
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